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Zueignungs Schrifft.

Hoch2zuehrender Herr Doctor,

Wertheſte Mademoiſelle Braut,

Cee Jind beide meine Freunde. Der Tag Ibrer Hoch-
Sveit bringet mir dahero ein ſonderbares Vergnygen,
denn er verſpricht Ihnen ein Glykk. vvelches Ihnen die
Mynjeeligheiten dieſes Lebens, denen Sie als Menſchen

untervvorfen find, verſyſſen ſol.l Danken ſie Ja der
Vorſehung. die ſo liebreich vor Ihre Zufriedenheit ſorget:
danken fie aber auch Dero Beiderſeits Lertheſten Eltern,
die u einer ſo Hoßhungswollen Verbindung ihr Ja ge-
ſprochen haben, ſo vvird Sie ein Seegen begleiten, deſſen
Vortrefilichkeit andere in der Liebe hur Tugend beſtaer-
ken vvirdli Nunmenhro leſen Sie das Tied, vwelches ich
an dem llfer des Rheins Ihnen vu Ehren aufgeſeget
habe. Finden Sie darinne ſcherghafte Ausdrykhe, ſo
vviſſen Sie am beſtens daſs kein bocſes Heræ, dem die
Leidenſchaften die Oberhand atgevvonnen, daran Theil
habe. Leben Sie vvohl, lieben Sie Sich evvig. und den-
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Melodey:
Macht mir vom Volk das vornehmgeht, nur nicht ſoviel Geplerr &c.

u ch ſoll ein Gratulante ſein?
I Das thu ich nimmermehr!

S

J

Dafyr zu Dienſte vvaer.
I Und vvenn mir auch ein Eimer Wein

Ich trinke gern ein Glaesgen Wein,
Doch ſchmeichlen bin ich gram:
Denn darzu iſt mein Wiz zu klein
Und meine Muſe lahm.:,: 1)

7Wenn Herr Magiſter Blumenkohl
Mit ſeinen Verſen prahit,
So ſprech ich: Herr, er thut recht vvohl,
Sie vverden ihm bezahlt,
Der Bauer haelt ſie doch vor ſchoen,
Es lobt ſie Magd und Knecht,
Hingegen muſs ich ihm geſtehn,
Sie ſind von Herzen ſchlechkt.:,

i) Andre ſagen: Mein Pegaſus iſt laum. Da eins ſo wohl, als das andre,
ein Hirngeſpiuſte iſt, werden mir die Herren Kunſtrichter keinen Vor-
wurf dryber machen. Und wenn es wahr iſt, daſs Vulcan gehinket
hat, ſo kann auch eine Muſe hinken.
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au y7Wenn Sangſouci ſein ſeidnes Tuch

Mit bonnegrace ergreift,
Und nach gethanen Degenfluch
Uns die Aimable pfeift,
Die Doſe Klopft, die Uhr beſieht,
So vvird mir gleich ſo matt,
Daſs auch das allerkleinſte Glied
Kein rechtes Leben hat.:,

7

Und vvenn er an zu tanzen faengt,

Und gar Bellinden herzt,
So vveiſs ich, daſs Bellinde denkt,
Daſs Murner mit ihr ſcherzt,
Sie ſtoeſt ihn fort; Er ſtellt ſich drauf,
Als ob er boeſe ſei,
Bellinde iniinnis vor wanrnererf
Vnd laeſst ihn auch dabei.

L

VWenn Stax vom Klopſtok ybel ſpricht,

So red ich mit ihm frei:
Mein Werther, er verſteht ihn nicht,
Und macht ſo ein Geſchrei,
Rauch er ſein Pfeifgen Knaſter fort,
Bei ſeinem Schaelgen Thee,
Und ſag er fernerhin kein Wort
Von Klopſtoks Epopoe.:,
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ODaſ Klopſtok Fehl und Maengel hat,

Das iſt gevviſslich vvahr,
Allein! Er tadle ſich doch ſatt,
Und ſchimpfe nicht fynff Jahr.
Er ſieht jal Unſer Klopſtok haelt
Ihn keiner Antvvort vvehrt,
Und hat mit einem Silbenheld
Noch keinen Krieg begehrt.

Sonl Klopſtoks Lied vervverflich ſein,

So kehrt es ganz gevviſs
Gleich Zeſen oder Lohenſtein
Zur erſten Finſterniſs.
Iſts aber gut, und gryndlich gut,
So peitſch er, vvie er vvill,
Die Aeneidomaſtix thut
Dem Maro gar nicht viel.:,: 2)

J y

Wenn Sylvia ins Glaesgen gukt,
Von fryh bis in die Nacht,

Und vvenn ſie funfzehn ausgeſchlukt,
Mit Maegden Lermen macht,
So ſchenkt ich, vvaer ich vvie der Mann,
Ihr ſelbſt die Flaſchen voll,
Weil man ſich, vvas uns ſchaden kanmn,

Vom Nallſe ſchaffen ſoll.:,
2 Carbilius Pictor, ein neidiſcher Kunſtrichter, war davon der Urneber.



a 7vV enn ſich der Herr Sutorius

Zum Atheiſten ſaeuft,
Daſs ſeine Freundin aus Verdruſs
Zum Beſenſtiele Sgreift,

Wenn er auf Gott und Fyrſten flucht,
Und dieſes ohne Scheu,
So frag ich, ob denn keine Zucht
Kein Stok, noch Pranger ſei?:,

17νWenn Orson bey dem Kaſten ſizt

Und in den Dritteln wyhlt,
Sich auf dem Stuhle rykt, und ſchwict,
So bald er Lhombre ſpielt,
Mit Richtern und Mandaten droht,
So bald er Bettler ſieht,
So frag ich ĩur, ob auenraer ved—
Vor ſeinen Dritteln flieht.:

VW.un Ehu mit den Maedchen zankt

Die ſich den Kynſten vveyhn,
Und denen mit dem Teufel dantt,
Die ihnen Bycher leihn,
So geb er ſeiner Tochter gleich
Den Rechen in die Hand,
Das ſchadt ihr nichts! Denn ſie iſt reich.
Das heiſt: Sie hat Verſtand.:,
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J V Voncnoris auft die Sehoenheit pocht,

So bin ich ihr ſo feind,
Daſs mir das Blut in Adern kocht,
Warum? Dievveil ſie meynt,
Ein vvohlgepurter Madenſakk
Sei unſer hoechſtes Gut.
Ach! Chloris beſsre den Geſchmakk,
Schau, vvas die Basſi thut.: J)

L7*vVenn Sieſac auf Voltaeren ſchimpft,

Und ihm die Hoelle goennt,
Beim Marivaux die Naſe rympft,
Und Gellerten nicht kennt,
So muſs der Tempel des Geſchmakks
Vor ihm verſchloſſen ſein,
Und alſo kommt er mit dem Stax
In vielen yberein.:,

R

Vun ſpraech ich gerne noch ein Wort
Von Toffels Prieſterſtreit,

Allein! Die Poſt geht ſchleumig fort
Und Zvvikkau liegt zuvveit.
Viel lieber vvynſch ich Euch zulezt,

IIR SCHOEN VERBUNDNEN ZWEI,
Daſs Euch, vvas Euer Herz ergoedzt,
Von Gott beſchieden ſei.:,

ꝗ)Laura Maria Catharina Basſi eine oefſentliche Lehrerin zu Bononien
treibet mit beſondern Eifer und Glykke die Anatomie.
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Doch, Theurer LOTS, vvas denkeſt Du
Von meiner Poeſie?
Red Reineken dem Fuchſe zu,*
Er macht die Parodie;
Waer aber dieſes arme Thier—
Vom Jaeger ſehon erlegt,
So iſt noch manches Fychsgen hier 4)
Das ſich darvvieder regt.:

2

1 4Mir aber gilt es einerlei,
Die Thoren lach ichaus;
Wer vvill, daſs er in Ruhe ſei,
Der ſchont des Nachbars Hauſs.
Das Laſter haſs ich bis in Tod,
Denn das iſt meine Pflicht;
Ob gleich noch kein Bernigeroth
Mein Bid in Kupfer ſticht.:

uuenn A d*D C.Rachel in Leiner Achten Satire p. m. ii13.
Iſt dieſer Egſ ſcharf, er iſt dennoch geſund,
Unad beiſt das faule Fleiſch heraus bis auf den Grund.
Ein Frommer:eifert nicht, ſein Hera das ſpricht ihm los,
uver ſchuluis iſt, der ſpricht, und giebt fich ſelber blos,
Wem ſein Gewiſſen beiſt, mag ſeine Thorheit haſſen,
Hab ich den Gekk erzyrnt, ich kann es noch nicht læſſen.
Ich biere Recht und Truæ, dem der mir ſolches wehrt,
Wer Laſter ſtraft, der hat die Tugend recht geehrt.

q) Hier, nemlieh in dieſer Welt, denn hier in der Schweis iſt es erlaubt
dem Laſter die Larve vom Geſichte zu reisſen.

Bei einer neuen Auflage dieſes Herzerquikkenden Liedes will ich
hier eine Anmerkung machen.
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